
 

Antrag zum Haushalt 2013; Amt 61, Amt 24 

Einrichtung einer öffentlichen Toilette in der Innenstadt 

I. In der letzten Ausgabe von Statistik aktuell „Leben in Erlangen 2012“ wurde neben positiven 
Anmerkungen u.a. auf das Problem einer fehlenden öffentlichen Toilette in der Innenstadt 
hingewiesen. Auch in den Veranstaltungen „Senioren melden sich zu Wort“ in den Jahren 
2010 und 2011 wurde auf diesen Mangel hingewiesen und Abhilfe gebeten. 

Der Seniorenbeirat der Stadt Erlangen beantragt, wie in den vergangenen Jahres, die Ein-
richtung einer zentralen, gepflegten Toilette im Stadtzentrum zum baldmöglichsten Zeitpunkt.  

Alternativ dazu ist die Umsetzung des Konzeptes der „Netten Toilette“. 

Zusätzlich für die bereits im Haushalt 2012 eingestellten Mittel in Höhe von 100.000,-- € be-
antragt der Seniorenbeirat 100.000,-- €. 

Änderungsvorschlag aus der Sitzung am 12.11.2012 

 

Absatz 2: 

Der Seniorenbeirat der Stadt Erlangen beantragt, wie im vergangenen Jahr, die Ein-
richtung einer zentralen, gepflegten, barrierefreien Toilette im Bereich Hugenotten-
platz/Marktplatz zum baldmöglichsten Zeitpunkt. 

Absatz 3: 

Zusätzlich dazu ist die Umsetzung des Konzeptes „Nette Toilette“ zu realisieren. 

Es wird vorgeschlagen, Lokale und Geschäfte, die sich beteiligen, seitens des Senio-
renbeirates mit einer Urkunde auszuzeichnen. 
 
Des Weiteren fordern die Mitglieder des Seniorenbeirates umgehend einen Bericht im 
UVPA über die Verwendung der im Haushalt 2012 eingestellten Mittel in Höhe von 
100.000,-- €. 
 
Die weiterhin erforderlichen Mittel in Höhe von 100.000,-- € für die Einrichtung einer 
öffentlichen Toilette im Bereich Hugenottenplatz/Marktplatz sind im Haushalt 2013 ein-
zustellen.  
 

Gutachten des Seniorenbeirates am 12. November 2012 
einstimmig     mit  16    gegen  1    Stimmen 

Der Antrag wird mit den Änderungen angenommen. 

 

II. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift. 

III. Amt 61 z.W. 

IV. Amt 24 z.W. 

V. Amt 504/SenB z.V. 

 

Vorsitzende:    Schriftführerin: 

 

Gez. Steeger    gez. Strobl 

     

Helga Steeger    Gisela Strobl 


